
Mit Seiner Kaiserlich«« Majestät allergnädlßst ertheiltem PrioiteZio.

18" S t Ü k

RigascherAnzeigen
»SN alletdövd

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen.

welch«

mit hoher obrigkeitlicher Bewilliguns

bekannt gemacht werden.

Montag/ den iften Mai iTü.

Publikationen.
Befehl Gr. Kaiserlichen Majeftilt, deS Selbstherrschers

aSerßcussen, aus der livländischenGvuvernemcntS-Regierung,
an sämmtliche Stadt- und LandeS»Polizeibehördendieses Gvu,

vernementS. Wenn der von Gr.Durchlaucht, dem Herrn Gr,

neralcn von derJnfanterle, Mtlitair-Gouverneuren vonRiga,

Civil -Oberbefehlshabern v?n siv» und Kurland, und niedre»

rcr hohen Orden Ritter, Fürsten sabancw,RostowSko, dem

aus dem 'Auslande aediirtUen Vcrdergesellen I?hann tz?i:..on

Axt zum dreimonatlichen Aufenthalte in Walk unterm stcn

Därz c., sub Nr- ,-?8, in russikchcr Sprache ertheilte Schein
von abhanden gekommen; als wird von der GvuvccnemenrS»

Regierung. sämmtlichen Stadt« und-Lande»-Poiizeibehörden
dtelcS Gouvernements deemlrtcsst der Beschs ertheilt, inner«

halb ihreS HuriSdikrions-BezirkS die sorgfältijrsten Seochsuchun-

gen nüch diesem verlorn! aeßangenen Scheine anzustellen, und

selbigen, sobald er ncslmden werdensollte, derGouvernements«

Regierung bei einemBerichte zu übersenden. Ueber denErfolg
der angestellten Nachforschungenaber binnen der gesezlichenZrift
der 5 Regirrung zu berichten. Riga »Schloß,

' den 2?sten April >z»i.

zoSB. G. Schwarß.
ReglcrunaS«Archivar W. v. Wvlfs.

. Von dem livländischen Kameralhofe wird hierdurch be,
kannt gemacht, daßDiejenigen, welch?willenssind,
titilt erlen Brennholz zum.Behuf deS NilttairS in der
münde.Festjmg zu tiefern, sichern 2?Ken April, 4ten undyten
Mai d- I der diesem kamerüibose einstellen möge«. Riga,
den >sten April >B.i. »

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Wenn bei Einem Wohledlen Rache die hiesi.
gen Kaufleute Carl George Eqqerr und Eduard

Wilhelm Ahrens um ein proelnmn aä eonvo-

eartaos ereäitores ihrer unter der Firma von Eg-
gert, AhrenS Sc Komp. etablirt gewesenen, am

i6een Februar d. I. bereits aufgehobenen Hand-
lung angesucht haben, und diesem Gesuch deftriret

worden; als wird solches hiermit bekannt gemacht,
und werden alle Diejenigen, dte an bemeldete Hand,
lung Eggert, AhrenS Sc Komp., es sei aus wel.

chem Grunde es wolle, Korderungen oder Ansprü-

che zu machen haben, hierdurch sul> poea» vras-

elusr aufgefordert, sich damit binnen 6 Monaten

n nämlich bis zum »Zten Oktober d. I. bet

Einem Edlen vogteilichen Gerichte schriftlich zu

melden und ihre kuu<laivents er«äiri zu erhibiren,
mit der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser per-

emtorischen Frist AdltuS prakludirt und Niemand

weiter mir einer Forderung oder Ansprache gehört
werden soll. Riga, RathhauS, den 13ten April

>811. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neusten:c., füget Ein

Kaiserliches livländisches Hofgerichr hiermit zu wis.

sen: Demnach der Herr Kreiemarschall Christian

Gottfried von Kahlen angetragen, welchergestalt

demselben, belehre des in forma vrotiaine beige-

brachten, zwischen dem Herrn Major Ernst Bur-

chard von Berg und ihm abgeschlossenen Kontrakts,

das im wendenschen Kreise und palzmarschen Kirch,

spiele belegene GutPalzmar mirFriedrichShof nebst

allen Appertinentien und dem Jnventario, jedoch

mit Ausschluß der bereits nach dem Gute Sunzel
früherversezren Seelen, fürdieSumme v. 120,000

Rthlr. Alb. cedirt, und mittelst AbscheidS diefeS

HofgerichtS vom aostenluni 180zadjudicirer wor-

den, wonächst derselbe gebeten, daß diese Pfan.



düng, nach Maaßgabe Eines dlrigirenben Senats

Ukase vom 27st,n Marz 1806, ohne Erlegung der

Krepost-Abgaben, in einen Kauf verwandelt, und

in solcher Qualität bei diefem kaiserlichen Hofgerichte
korroborirt worden, diese geschehene Verwandlung
durch das gewöhnliche Proklam zu Jdermanns
Wissenschaft gebracht werden möge; als dar man

mittelst dieses Proklams Alle und Jede, welche an

besagtes Gut Pulzmar mit Friedrichshof Schulden
oder NaherrechtS halber, oder aus irgend einem

RechtSgrunde einige A'sprüctie zu haben, oder wi«

der das durch Verwandlung der Pfändung i" einen

Kauf dem HerrnKreiSmarschall Christian Gottfried
von Kahlen übertragene Eigenthumsrecht an das

Gut Palzmar mit Friedrichshof gegründete Ein«

Wendungen machen zu können vermeinen sollten,

hiermim Ist obrigkeitlich auffordern wollen, steh bin.

»en der Frist von einem Jahre und sechs Wochen,

a Dato dieses Proklams, bei diesem kaiierllchen

Hofgerichte zu melden und ihre etwanigen Rechte

zu dokumenriren und auszuführen, unter der aus-

drüklichen Verwarnung, d ß nach Ablauf dieser

F >st Niemand schlechterdings weiter mir einer An«

spräche gehört, sondern vorgedachrem Acquirenten,
dem Herrn Kreismarschall von Kahlen ,

das unwi.

derrnftiche Eigenthumsrecht an das Gut Pal»mar

mit Friedrichshof zugesichert werden soll. Wor-

nach ein Jeder, den solches angehet, sich zu achten

hat. Urkundlich unter des kaiserlichen Hofgerichrs

gewöhnlicher Unterschrift und deigedrukrem Ins,?'
gel. Signatum im kaiserlichen Hofgerichte auf
dem Schlosse zu Riga, den 14. April »nii.

Wenn dies kaiserliche Landgericht verfügt hak,
auf dem in diesem Kreise und trikatenschen .N irch.

spüle belegenen Gute Wmkop denMobiliar. Nach,

laß der verstorbenen Frau Bürgermeisterin v. Wie.

Vau, geh. Grore, bestehend in Möbeln aller Art,

Silber, Fayal>ce, Porcellain, Glas, Kupfer,
Zinn, Blech, Messt g, Elsen, Leinen, Bettzeug
undGerraide, aufAusuchen derer Erden, öffentlich
den Meistbietenden zuzuschlagen; so wird solches

Kaufliebhabern bekannt gemacht, und ste aufgefor-
dert, sich am 24. Mai d.J., zeitigVormittags, auf
dem Gute Wiktkop einzufinden. Signar im kaiserl.
Landgerichte zu Wenden, den zo. April ixi». z

Wir Landrichter und Ajsess-'ren Eines kaiserl.
Landgerichts dörplschen Kreises fügen desmittelst zu

wissen, welchergestalc Herr dimitrkrter ' .

Carl von Krüdener, mittelst des in ONßinÄl» oej.

gebrachten, am ztsten Mai ißlo mir oerwitt.

weten Frau Assessorin Baronne von Bruininuk

geb. Baronne Charlotte von Stein, dem Herrn dt.
mirrirten Landgerichts. Assessor Carl Baron Brui,

ningk, als gerichtlich konstituirten Vormundes der

Kinder erster Ehe des Herrn OcdnungSgerichcs.Ad.
junkten Buron Bielsky, des Herrn Majors Gustav
von Brandten, als Assistenten der gedachten Frau
Assessorin Baronne vonBl uiningkundalsVormun.
des der Baronne Juliane vonBruirungk, und des

Herrn Otto Gustav Baren Bielskn, für steh und

als natürtichtr Vsrmund seiner Kinder, abgesl,>les.
senen, be» Emem Ersuchten kaiserl. livlanditcheu

Hofgerichte aber am 29ÜM Novbr. »Fro korrobo.

rieten Kaufkontrakts, dargerhan hat, wie cc das

mehrgedachter Frau Assessorin Baronne von Brui-

niugk zugehörige, auf der großen Poststraße von

Dorpat nach Riga, dicht bei ersterer Sradt auf te.

chelferschem Gruud und Boden belegene hölzerne

Wohnhaus, sammt Rebengebauden, Garten und

allem, was dazugehört, zusammr dem dazu gehö«
rigen Plazze und den darauf befindlichen Gebäuden

und Gärten, für eine reine Kaufsumme von 8100

Rubeln in Reichs. Bko.. Assign. käuflich an steh ge,

bracht, und zugleich gebeten, über dusen

nen Kauf das gewöhnliche Proklam ergehen zu lcs.

sen, und ihm nach Ablauf desselben gedachte Be-

stz,unq »u adjudiciren. Wenn nun diestm Pente
mecliante resolutione vom httttigen Darv deferi»

rer worden, so werden mittelst dieses öffentlich anS-

gesezren Proklams ske Diejenigen, welche an ein.

GangS näher bezeichnetes Haus oder aus sothanew
Verkaufe desselben an Herrn dimirrirren Rmmei»

ster Carl vo»i Krüdener irgend eine A?r oder Bei«

spräche vx csr>ite ve! jure formiren
zu können vermeinen sollten, aufgefordert, sich mil

ihrerAn- oder Beisprache in derperemtorisehen Frist
von d Monaten a Dato, und spämrens i" den von

10 zu iOTagen abzuwartenden drei Akklamationen,

bei diesem kaiserliche., Landgerichte durch Beibri»

gung ihrer funäamsntorurn zu melden, mit Ver

ausdrüklichen Verwarnung, daß Diejenigen, je

diese Frist versäumen, fernerhin mit ihren An. und

Beijprachen nicht gehört noch nigelafien, sonder»

gänzlich abgewiesen und präkiudlrc werden sollen,



das Eigenthumetecht an besagtes Haus Hrn.Sup.
plikanren aber adjudicirek wei de. Als wornach ein

Jeder, den solches angeht, sich zu achten, vor-Scha.

den und Nachtheil aber zu hüreu hat. Si-guarum
>?n kaiserlichen La:.dgertchte zu Dorpat, den »vlcn

?)?ärz»Bli. 2

Wir lqndrichrer und Assessoren des Kaistil.

Rigaschen Land, und Burggerichts citiren, heischen
und lacen hiermit undKraft dieses öffentlich ausge,

sezten Pe.Nams zum ersten., andern-u. Drittenmale,

Mtthrn allendlich undpere.ntrrie Alle undJede, wel.

ehe an den Nach!aß weiland Jhro ErceUcnz, der

Frau wirklichen Geheimerarhin und Senareuc-in An.

na Ulrica Baronne von Vieringhoff, gen. Scheel,

geb. Grälm vouMünich, irgend eine gegründete An.

spräche sonniren zu können vermeinen sollten, also
und dergestalt ediktaliter, daß selbige schuldig und

gehalten sein sollen, mit solchen ihren Ansprüchen
binnen 6 Mona ren von heute ab, allhier entweder

persönlich oder per inanclatsriuin leßirimaturn
et pleni insrruelum steh zu melden, ihre Anfor.

Derungen gehörig zu dokumentiren, und das fernere

Rechliehe abzuwarten, mir der ausdrüklichen Ver-

warnung , daß nach Ablauf obiger peremlorischen
Frist, und der darauf noch folgenden beiden Aktla.

mationStermine von »4 zu 14 Tagen der fernere
Ac iruS prakludirt und schlechterdings Niemand wei.

ter mit irgendeinerAnspracheadmittirt werdenwtrd.

Wornach sich Jeder, den solches angeht, zu achten
und vor Schade« und Nachtheil zu hüren hat. Si«

guatum im Kaiserl. Rigaschen Land, undBurggerich.
reausdcmSchlossezußiga, den 17. April, -811. »

Bekanntmachungen.

Jch ersuche Jeden hierdurch auf das Erge.
benste, Niemandem auf meinen Namen etwas zu

leihen oder verabfolgen zu lassen«
Friedrich Magnus Brandt,

RitterschaftS. Revisor aur Hasenhcf.
Der seit neun Jahren in St. Petersburg be.

kannte Zeichenmeister Franz Baudiot, Zögling des

berühmten Babey, hat die Ehre, die Liebhaber
der schönen Künste zu benachrichtigen, daß er steh
einige Monate hier aufhalten wird, um sein Talent
im Portrattiren zu exerciren; so wie auch, daß er

im Hause unrerNr.»z sin de? großen Jakobbstraße

eine Ausstellung seiner Arbeiten veranstaltet hak,
undHofft damit der Zufriedenheit derKunstfreunde,
die ihn mir ihrem Besuch beehren werden, zu ent-

sprechen.
Hierdurch fordere ich Diejenigen auf, welche

von meiner verstot lvnen Tante, dem Fraulein Eher,
lvlta Christ'na v. Brümmer, etwas zu fordern ha-
ben soireen, sich binnen 6 Wochen a Dato, mit den

erforderlichen Beweisen ihrer Forderungen, bei mir

zu meloen, um ihre B stiedigung zu erhalten.
Riga, den 2vsten April -un.

Landrichter C. M. v. Grothuß.
Indem ich, nach einem Aufenthalte von eini-

gen lahren zu Berlin, wieder in meine Vaterstadt

zurükgekehre bin, und mich etablirt habe; so em-

pfehle ich mich Einem hiesigen resp. Publiko ganz

ergebenst in Malerarbeiten aller Art, vorzüglich
Ztmmermalereien im neuesten Geschmak, und ver-

spreche die untadelhafteste und billigste Bedienung,
Meine Wohnung ist in der Kaufstraße Nr. iiz.

Andr. Franz Speer jun., Maler.' z

Jemand, der innerhalb 6 Wochen mit eigener
Equipage nach Sachsen reiset, kann noch zwei Per-

sonen mitnehmen, und können leztere dieserhalb sich
in der Bude des Herrn Carl Eberhardt Kagell
melden.

—
.

Wer alte Strohhüte waschen und nach der

neuesten Art umformen lassen will, derselbe beliebe

sich in der Schmiedestraße unter Nr. 219 bei dem

SchuhmacherZastena eine Treppe hoch zu melden.

E«ne Person in der pecersb. Vorstadt, die

Kindern in der französischen und deutschen Sprache,
im Lesen, Schreiben und Rechnen, wie auch in

weiblichen Handarbeiten Unterricht ertheilt hat,
wünscht in dieser Hinsicht wieder beschäftig/ zu sein.
Das Nähere hierüber erfährt man an der Esplanade
im Jacobsohnsehen Hause eine Treppe hoch.

Von der Administration der Domkirche wer-

den hiermit Diejenigen, welche gesonnen sind, wäh.
renb des Jahrmarkts ihre Bude oder Gewölbe, so

ste im verstossenen Jahre gehabt, zu behalten, auf.

aefordert, sich spätestens bis zum i2len Juni die.

ses Jahres entweder in Person oder durch ihren Be.

volimächriglen bei dem Kirchenschreiber Schröder

zu melden, und sich dort in ein dazu bestimmtes

Buch zu verschreiben, da nach diestr Zeit keiner mehr
das Recht hat, seinen früher gehabten Plaz, Bude



ober Gewölbe zu verlangen, und die Administration
alsdann über diejenigen Buden over Gewölbe, die

nicht besprochen stnd, anderweitig disponiren wird.

A ich zeigt ste an, daß ein Jeder, der ewe Bude

oder Gewölbe bespricht, solches selbst benutzen muß,
UlidNiemanV das Recht hat, seinen Pla; an em n

Ändern abzutreten, indem es allein der Administra-

tion zukommt, solche Buden oderGewölbe, die von

den früheren Besizzern nicht selbst benuzt werden,

an andere zu verg« ben. Mehr als eine B -de oder

«in Gewölbe kann Niemand '^sprechen, damit ein

Jeder befriedigt werde ; sollten aber zwei Tage vor

dem Jahrmärkte noch Buden übrig geblieben sein,

so können alsdann diejenigen, weiche noch eine zu

haben wünschen, beftieoigt werden. 2

Als gerichtlich bestätigte Rathsfreunde der

Nachgelassenen Frau W>tlwe weiland Herrn Koiisu-
teilten I. C. W. Stieda ford-rn wir hiermit alle

Diejenigen, für die Herr vetuactus entweder

Rechtssachen bei Gericht betrieben, oder dcc sonst
mir demselben in Geschäfts - Verbindungen gestan-
den haben, hiermit auf, steh des baldigsten der

Herr«- Oesuneti Ärüder, dem Herrn Konsulenten
Carl Stieda, wohnhaft in der Sreegstraße siib Nr.

271, zu melden, von demselben die nöthige Aus-

kunft einzuholen und ihre Dokumente und Papiere

gl gen Quittung in Empfang zu nehmen, so wie

überhaupt wegen ForlsezHung ihrer Rechtssachen die

»rfo!derlichen Maaßregeln zu ergreifen; und haben
steh Diejenigen, welche das zu thun verabsäumen,

die daraus etwa entstehenden Folgen und Nachtheile
selbst betzumessen. »

loh. George Nabel,
B. G. Prätorius,

als Rathsfreunde der nachgelassenen Wwe.

Da die Vorstellungen meiner akustisch. vheug«
matischen Erßndung,

Das rächselhafte Mädchen
genannt, inder Stadt Parisinder zweitenEtage,goßeSandltraßt Nr. 179, noch dieseWoche rag.lich, bisSonntag, Vormittags von 10 bis i Uhr«nd Nachmittags von z b»s 6 Uhr, zum Beschlußst'tt fi iden; so nehme ichmir dieFreiheit, diesesEmtM verthrungswürdigen Publikumbekannt zn

genannt, in fcer<3fab chatte in b*t €fage,
9 o|jc ©anbrtraßt Dir. 179, nod} biefe 3Bod)e täft.
lid), btö Sonnrag, CBormittagS uon 10 Mi 1 Ubr

linb Wud>mma4$ »on 3 bi» 6 Ujyr, jum

jfaft frsDtn; fo nffcme tcf> mir bit 5r€*Mf
/ biefed

£»um $>ub(ifum berannt jtt

machen, und bemerke zugleich den yir HWe mode-

rirccn EtakrittspreiS. Enr.ee 10 Mark.

Koppe, MechanikuS.

Immobilia, diezuverkaufen.

Herr loh. Radecki bietet zum Verkauf ans :

sein in der Palaisgasse belegenes Woh'hauS voi

11 Wohnzimmern, Kuchen, Boden, z gewölbten
Kellern, Srallraum für 6 Pferde, geräumiger

Wagenremise, Pumpe und Hofraum ; ferner das

in derNeßstraße belegene ehemalige Sekretair En-

ckelmannsche Wohnhaus von 10 Wohnzimmern,
nebst Bude, Böden und z Kellern, Srallkammer,
Küche undPumpe; wie auch diefür sich bestehende,
an der Schaalstraßen-Ekke dem Pfizzerscheu Hause

gegenüber belegene gemauerte Bude nebst Boden

und Keller. 2

Ein in der St. Petersburger Vorstadt unweit

der russischen Kirche unter Nr. z - belegenes Wohn-
haus von L l Zimmern und einer engl. Küche, nebst

Herberge, Srallraum für 12 Pferde, drei Wagen-

remisen, Holzräumen, Viehstail und.einem Obst-

garten, (alles im besten Stande) wird unter an-

nehmlichen Bedingungen mit oder ohne Möbel

zum Verkauf ausgeboren. Das Nähere erfahrt
man daselbst bei dem Eigenthümer.

Immobil, das zu verarrendiren.

Em kleines G -k, in einer sehr anmurhigen

Gegend belegen, wobei ein einträglicher Krug an

der Straße von Wendtn nach Riga, ist von diesem

Frühjahr ab zur Arrende, oder auch zuKauf zu ha»
ben. Liebhaber erhalten nähere Nachricht von dem

Herrn Hosrath und HosgerichtS. Konsulenten

Böhme. I

Auktionen.

Mit Bewilligung Eines Edlen WettgeriwlS
wirdMittwoch den zren Mai, Vormittags um»i4
Uhr, in der Börse eine Partei von circa goo Ton,

nen guter Sehlogsaat öffentlich an den Meistbieten.

den gegen baare Bezahlung in silbernen Rubeln ver-

tauft werden. Die Probe ist bei Unterschriebenem

zu besehen.
S. C. Petersen, geschw. Mäkler.



Die Auktion von Kaffee, Orlean, außeror.

dentlich smönen aufrichtigen havannaner Zigarren,

bestem Rum und KindakS wird Donnerstag den

4en Mai, Vormittags um halb Uhr, in der

Börse forrgesezr werden. v. Essen.
AufDer»üqen Eines kaiserl. rigaschen iandge»

richtS foKMirtwoch denztenMai .8»» und an den

folgenden Tagen der Nachlaß des verstorbenen Mu.

stci Otto Dietrich Böncte, bestehend in diversen

Möbeln, S'lber, Kupfer, Messing, Zinn, Blech,

Bettzeug, Wäsche, Kleidern :c., gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich versteigert werden.

I.C. Müller, Kronö - Autt. - Adj.

Auf Verfügen Eines Edlen vogteilichen Ge-

richts sollen Donnerstag den 4'ren Mai, Ab?ndS

um 5 Uhr, verschi ')ene Möbel, als Silber, Gold,

Spiegel, Tische, Stühle von mahagony und vrdi.

notlein Holz. Schreibepulte, Kupferstiche, eine at-

laßne Damensaloppe mit Grauwerk gefüttert, stam-

sche Tischtücher und Servietten, Leinen, kupferne

Küchengerathe, ein Klavier und mehrere brauch,

bare Sachen, den Meistbietenden für baare Be-

zahlung in silbernen Rubeln öffentlich versteigert

werden. Kaufiiebhaber werden eingeladen, sich in

meinem in der Kaikstraße sub Nr. 11 l belegenen

Hause zur bestimmten Zeit einzusiuden.

loh. Friedr. Schenk, Konk..Bucht).
Auf Verfügen Eine? Edlen PolizeigenchtS soll

Freitag den 5 ten Mai, Vormittags um l l Uhr,
beim Raaweschen Wcinhuuse ein wohlkonditionirter
Rejsewagcu demMeistbieter für gleich baare Bezah.
lung in silbernenRubeln öffentlich versteigert werden.

Sachen, die zu verkaufen.

Der Koloniakwaaren.Preiskourant und der

Preiskourant »on eingehenden Waaren sind jezt in

der Müllersehen Buchdrutkerei zu haben.
Bester gestoßener Lumpen, und weißer und

hellgelbi-r Muskobadezukk-r, wie auch beste Mus-

tatennüsse, kleiner Kardemum und.Mutternelken
werden zum billigsten Preise zum Verkauf ausgebo-
ten von I. I. Sevecke.

Bei Herrn I. I. Laroque, in der gr. Sand,

straße unter Nr. »76, ist Provenceröl in Bouteil,
len von ungefähr einem halben Stof für i Rubel

Silber, kistenweise aber für 85 Kopeken Silber die

Bouteilt? zu Kauf zu haben.

Vollständige und sehr schön gearbeitete schwe-

dische Meßinstrumente stnd für einen äußerst gerin.

gen Preis zu Kauf zu haben. Ein? nähere Aus-

kunft ertheilt der Herr Kollegienregtürator P-lm,

wohnhast im Bakker Kußkyschen Hause.
Die Herren Rodd« Sr H omp. buken, um auf.

zuraumen, eine Partei F»>chthran ;u hcrabgrfe;.'em
Preis zum Verkauf aus, und machen zugleich die

Herren Leder. Fabrikanten auf diesen Artikel, als

ihnen besonders nüzltch, aufmerksam. Auch find
bei ihnen dwerse Garcnngen amerrkanischerTabakte

und mehrere andereKolonialwaareu zu villigen Prei.

sen zu baben. Z

' I)ie rkerren
,
Bvllm Ar liis

ren manaevnv oesten ?nrter in Von-

teülen, NAimr>urL<zi' unlateins

1 üoker von elen besten wurden ?.uin Verbaut

AUS.

O-»8 iIN

selisn in r soll

in riiLser un«.l ci!?r oelie zcu

Dreisen >vexcren.

H rr I R d«.et» vieler wegen Mangel an

Raum zum Verkauf aus: eine >chöue diilmer

Schlug, und Spieluhr mit 8 Waljen und M-'stk
von den ersten Tontünstlern, und vor.

züglich gut gearbeitetes Fleteninsrrument oder Pia.

noforte in einem mahagony Kasten; wie auch ver.

schieden? gebrauchte Model, als große Wand spie,

gel, Sofas, Betren, Stühle, 4 grvße eiserne

sehr stark gearbeitete Geldtasten, Kronleuchter,
einen neuen englischen Damensattel nebst Zubehör
«. dgl. m. 2

Der StislSpfotte gegenüber unter Nr. z 6ist

parterre sehr gutes Tischzeug und Leinen zu haben.

In dem in der Schmiedegaste sub Nr. 227

belegenen Hause wird ein ganz neuer getäfelter, fein
laktirter und auf Federn hängender Korbwagen, so

wie auch ein sehr gutes Pferd zum Verkauf ausge.

boten.

Schöner auöländifcherHopfen und starkes , so

wie auch schwächeres Eistetlet bier ist bei mir, große
Sandstraße Nr. .78, zu Kauf zu haben.

Andr. Heinr. Meyer. 2

In dem am Weidendamm sub Rr. 99 b,.



legenen Garten sind hier gezogene Kanarienvögel zu

Kauf zu haben.
Ein sch«. Hulcr Halb-vagen auf 4 Personen ist

n-r, einen billigen Prris bei Herrn Hanecke in der

Steee.straße zu verkaufen. 2

vorzüglich guter Weinessig, sowohl in Ox-

hestcn uls in Ankern, haben bei

Ludw. Querfeldt.

Feine Bettlaken nebst Ktssenbühren, feine

Strumpfzwirne, feine? Wollgarn, wollene Kin-

delstrümpfe, feine Manns- und Frauenöstrümpfe,
wie auch gelbe livländische Butter wird zum Ver-

kauf ausgebolen von Herrn Kommisstonair D.Jan,

söhn im Hause des Herrn vou Pierson an der

Esplanade.
Ein fast neues mitausches Book nebst Zube-

hör, und zwei livländische Böte nebst Zubehör
werden zum Verkauf ausgeboten. Herr Holst im

)mptoi? der Herren P. B. Smit Üc Komp. und

Heer I. C. Bültner ertheilen nähere Auskunst

hten'iber.
De» StellmacherBeunS, in der vorstädtfchen

kleinen Suudstraste 154, bittet einen

neuen Korbwagen zum Verkaufaus.

Gut ausgebrannte Ziegel und Dampfannen
werden zum Ve.kauf ausqebl'ten. Das Nähere bei

Hrrrn Thomson in der Vorstadt neben der Walk'

mühle.
Bei Herrn Schellenberg im goldnen Adler in

derVorstadt stnd vier eingefahrne gute Kutschpferds

von dive»ser Konleur käuflich zu haben.
Das Magazin des Herrn I. H Zigra ist aufs

neue mit ein-r Partei Möbel und anderer Waaren

fourniret, und -:nd in demselben zu billigen Preisen

inßar»ko.Asstguatio-ten zu haben: mahagony Bu-

reaur, Sekretairs, Schreibpulte, Spiegel, Bü.

eherschränke, Kornoden, Betten, L hombretische,
runde, ovale und achtekkigte Sofakische, Wand,

und Pfeilertjsche, Notenpulte und Notenttscde,

Büffers, Toilerkomode», Tsilerspiegel, Relsecha»
toullen, Necessaires, Rissicrkastchen, Laooirs, Bi-

detS, Be.'tscbirme, SosaS uud Stühle in Garni.

turen, Tafelsn'chle, Rohrstühle :c.. Wand, und

Tischuhren, argandisthe LustreS und Wandlampen,
Roulleaux, Bettadler, Kaffee, und Theemaschi-
nen und Theekonformen, verschiedene ausländische
Schnupftabakke, als Rappee, St. Marino und

Marocco, Postpapiere, Thermometer mit plattlr.

ter Sca»>, vorzüglich feiner eben angekommener
Karavanen -Blumenthee, feine« grünerund schwar-
zer Thee, seidene und lederne Damen, und Kinder-

schuhe. Kristall, Glas, Porcellain, plarcirte und

lakkirte Waaren u.s. w.; so wie daselbst auch Spie,

gUglästr, die neuesten Tischplatten und feines Fen-
sterglas in Kisten zu haben ist; imglejchen eine Par«
tei Strohhüte, die, um aufzuräumen, z>!M Ein-

kaufspreis verkauft werden.

Ein beinah neues Büffel von mittler Große
mit einer Presse von mahagony Holz, wie auch eine

hängende moderne Wanduhr ist billigen Preises zu

haben. Das Nähere erfährt man in der Bude jder
Herren Luplau, Sohn Sc Komp. -

Ein moderner wenig gebrauchter Halbwagen,
wie auch eine zweisizzige Reisetutsche stehen zum

Verkauf bei GeorgePohrt Sc Komp. Z

Eine sehr gute achttägige englische Schlaguhr
in einem mahagony Kasten, und ein guter eiserner
Geldkasten werdenzum Verkaufausgeboten. Wo?

erfährt man bet Herrn Kricrmeje? unweit der Espla-
nade i n Taubeschen Haufe. l

In dem Hause des NadlerS Taube in der

Schmiedestraße sind bei mir in Kommission: Ku-

gel, For-epiano's und Klaviere, alle in

unb ganz vollständig und schön, für ganz billige

zu haben. Rebentisch. a

Verschiedene Gattungen Näh. und Srrmnpf»

zwirne sind zu Kauf zu haben in der Schloßstraß-
Nr. 42 zwei Treppen hoch. l

Da ich willens bin, mein an der Ekke der

Herren, und Sündergasse befindliches Waarenlager'

eingehen zu lassen; so. werde jch vom 25sten April
an alle in selbtgem befindliche seidene, baumwollene,

wollene und leinene Artikel zu herabgesezken Prei.

sen, aber nur gegen baare Bezahlung, aufräumen.
C. M. Klatzo. '

Holländischer Kleesaamen ist an der Ekke der

Herren, und Marstallstraße unter Nr. 29«, eint

Treppe hoch, 10 Pfund sür .5 Rubel S. M., j"

haben. !

Bei dem Barbier Käv-rling in der MariM.

Straße, dem Herrn Rathsherrn v. Ramm gegen-

über, stnd ganz frische Blurigel zu bekommen. '

Da ich mein Waarenlager, bestehend in vi«

versenGalancerien, plamrren und versilberten Plat-



Menagen, diversen CarbureS, vergoldeten Pla,

teaux mit Aufsäzzen, Arm-, Tisch, und Krouleuch.

tern, laktirten Blechwaaren, Porzellain. u. GI?S.

Waaren, diversen Sorten Thee nebst verschiedenen

andern Kromwaaren, gänzlich ausz -räumen willens

bin; so biete ich selbiges vom heutigen Dato an für

den Einkaufspreis gegen gleich baare Bezahlung

zumV-rkaufauS. Kaufliebhaber ersuche ich, steh

in meiner in der Kaltstraße belegenen Bude unter

dem Hause des HerrnKons-ls Ellinger gütigst ein.

z-'stnden. Zugleich ist bei mir eine Buden»Einrich>

tung nebst vier Glaschüren für einen billigen Preis

zu Kauf zu haben. Riga, den 15. April . 8 11.

Peker Hermann Braunschweig, l

Die Herren Marrens ür Kp. bieten Braun,

roth, plarres und kantiges Srahl und Stoisch

um billige Preise zum Verkauf aus. !

Kaufgesuch.

Eine junge milchende Kuh von guterArt wird

zu Kauf verlangt. Nähere Nachricht wird im

Hauje des Herrn E. N. Pfab in der großen Mün«

chengajse unter Nr. 21 ertheilt.

Zu vermiethen.

Herr I. Radeckt bietet zur Miethe aus: in

feinem ," der Marstallstraße belegener» Hause im

2'rn Stckroerk 4 Wohnzimmer, ein Domestiken,

zimrnrr, Küche ncdsl Kammer, Boden und Wlrth.
schastskeller. 2

ImPanninfchen Hause hinter demRarhhause
wirt) ein? sie S'utsche aus Reisen zur Miethe aus.

geooren.
Es sind bei mir auf Dragunshof am Stintsee

Sommergelegenhe:ren, w»e auch recht gutes Heu
zu haben. Tararschkoff.

In meinem Hause in der Scheunengasse unter

Nr. 191 ist eine sehr gute Gelegenheit zu einem

Wechsetkomtoir oderPakkammer zu vermiethen. —
A 'gl ich zeige ich auch an: daß ich mein Geschäft,
w»e vorhin, forrsezze, und daß der Eingang in mein

Haus von nun an in der kleinen lungftrnstraße ist.
U nee der Bitte eines geneigten Z -spruchs gebe ich
vü Versicherung der reellsten Bedienung.

Gaecano Biccarelli«

Eine gut gelegene, anstand ige und gesund«

Wonrumg von sieben Zimmern, mtt den nöthigen

Bequemtich keilen, Pferdestall und Wagenremise,

ist zu vermieten. Miethliebhaber wenden sich an

die Herren E. und l. König.

In der Kaufstraße im Haufe Nr. 124 sind

Wohnungen für Verheirathete undUnverheirathere

jährlich vermiethen.
Be» dem Handschuhmacher Seyffart, den

Kanon:er»Kasernen gegenüber unterRr. 106, ist

cmc Wohnung für einen Unverheiratheten zu ver.

miethen.
Ein großes Helles freundliches Zimmer mit

der Aussicht nach der Herrengasse ist mit Möbeln,

Bettzeug und Aufwartung an einen Unvcrheirathe.
ten zu vermiethen. Das Nähere darüber erfährt

man in der Bude des Hn. Thieß in der Kalkstr. 2

Das an der vorstadtschen Galgenstraße unter

Nr. 81 belegene HauS, in welchem mehrere Woh-
nungen sind, mit dazu gehörigen Bequemlichkeiten,
als Küche, Keller, Boden, zwei Herbergen, Wa.

genrem.se und Pferdeställen, wird auf drei nach-

einander folgende Jakre zur Miethe ausgeboten«

Micthlustige wenden sich an den Eigenthümer in

demselben H-nise. Z

In der großen Königsstraße unter Nr. 5 5 ist

im Gehöft eine kleine Wohnung von einer Stube

mir einem Alkoven, nebst Küche, Keller und B

den, desgleichen »m Gehöft ein Plaz zu Brettern

zu vermiethen.
Das unweit derGriktenschanze unterNr. 2 56

belegene Haus ist entweder zu vermiethen oder ge.

gen annehmliche Bedingungen zu verkaufen. Na.

Herr Nach rieht darüber bei

(5 M. Klaho.

In dem neben der Stadl London belegenen

ehemaligen Schröverschen Hause stnd in kurzem ver.

schieden« Keller, welche.4^einer Weinhandlunz

eingerichtet werden sollen, zu yermierhen. Man

wendet steh dleserhalb an denEigenthümer.
Ein geräumiges Wagenhaus ist zu vermiethen.

DaS Nähere ist zu erfragen unweit der Alexejew,

schen K irche im Hause des russischen Predigers Hn.
Nikira WaPli jewa.

Speer schen Hause in der großen Sand-

Nr. .k>6 sind Zimmer mir oder ohne

Möbel jährlich odermonatlich zur Wethe zuhaben.



Brodt- undFleischtaxefürdenMai-Monat1811.

Brodr von ordinairem Roggenmehl soll für 5 Ferd. oder. 2 5 Kop. geliefert werden 8 Pfund 1 Loth.

---- —gebeuteltem —— .15 — — —. 2 -» 125 —

— —gebeuteltem Weizenmehl - - 1 — - 5 — — — —

Fnsches Rindfleisch,

von den besten Stükken gernasteten kalmükschen Viehes soll kosten l Pfund 4Ferbing oder 20Kopeken.

— —> livländischen — - - l — . i-j —

ungernasteten — «..,1 — 2—- - io —

schlechten Stükken, als Hals, und Beinstükken, Lappen:c. 1 — - 7?

Die Angeber derjenigen Bäkker und Knochenhauer, welche Brodt und Fleisch nicht nach

der ihnen vorgeschriebenen Taxe und Gewicht verkaufen, wenn sie solches bei Einem Edlen Polizeigerichte

anzeigen, haben sich der Hälfte des konfiScirten Werths zu gewärtigen; welches in Anleitung Reskripts

Einer Hochverordnelen livl. Gouvernements. Regierung vom 9ten Mai 1807, Nr. 4771, von Eines

Wohledlen Rache bekannt gemacht wird. Riga.Rathhaus, den isten Mai FBt

PreisevonGetreideundandernWaarennachizzigeminländischenPreiskourant.

Cztw.Roggen Thlr.Alb.
— ZÖinter-Weizen
— Gerste if,
— Gerstenmalz
— Habe, i/»

Last Salz St. Übe-v. iST. ——

— Lissabon —--—

Franz. Eroistcq -——

Loof Hafergrliize «---

-— Gersten gruzz« ——

— SuHwe.zenärüzze -----

— Weizenmehl 2 ——

— zebeuteltßoggenmeht ------

— arob Roggenmehl z
— Hanssaat ——

— Letn- ode» Gehlagsaat -----

— Erbsen -—-

«roßeinh.hiei liegen» -

— DruiancrHanf —-

Russ. u.so gWannterpol«
nifchPaßhanf^M loeo ——

--Oruj .pcißhanf
bei de»Liefe», zahlba» ------

SiV.OrujanerTor« Thlr.Alb.

— Wach»
---FkachsDrui'. Rak. ------

— clilo geschnitten! -------

— Risten Orekand
—- Littauschßakitsche» -----

— Paternoster ------

— Marienbürger ------

— <iilo geschnitten -----

— Liest. O.eiband >

401kButter -------

— Rindfleisch ------

--Schweinefleisch ------

— Hopfen -----

S Stsoford.Brandroeinm der

Stadt ------

überzogen —

— Meth
— Bice «r.Alb
— Essig

. Faß Brandwesnhalb Brand

am Thor 4 Thlr.Alb.
tZßrand 6

(Mit einer Beilage.)

Wechsel-Kours.
AufAmstersam36T. n.O. iooRthlr.

Holl. Cour. RuV.SM.

dito «55 T- n.O. >ooRthlr.
Holl. Cour. »48 Rub.S.M.

— Hamburn Z6T.n D. looßthlr.
Hamb. Bro. Rub. S.M.

die» 65T tl. O. »00Rthlr.
h.imb.Bco. »5» Rub.S.M. ,

— London » 3 Monat

looßub.Gold Rub Kp.S.M.
Banko-Asfig. 4Rub. 8 Kp. pr. Rub.

S.M

EinneuerHoll. Oucat Z Rub. ioKoo.

SM.
Ein neuer Holl. Reichsthaler 1 Rubel

ZyjKoo.S.M
Ein alterAlb.'Reichstkalrr rRubel

Zo«op. S M.

Vit» ' dito 5 Rubel
Z-, Koo.A.A.

Fünfer »der alte St. »c« Rtl,lr. pr.

1-7 «üb.-So?. S.M.



Zu vermiethen.

. Auf der SuUlüde ist für yen Commer ein

von 6 Zmrnera, Küche, Keller und

B'oen, nebst E«ekeller, einem DcmestiktN Zim.

mer in der Herberge, einem Stall für io Pferde
und einer Wagenremise, für einen billige«, Preis

zu vermiethen. Auch wird Holz zur Küche mitge.
ge'-en. Mierhliebhaber belieben sich in derPferde,
str .ße im Hause Nr. 2,9 Vormittags bis Z a Uhr

zu melden.

In der großen Königsstraße unter Nr. 66 ist
eine Gt legenheit für Verheirathete zur Miethe zu

haben und am so. Mai zu beziehen.
Eine Wohnung von 5 Zimmern, nebst Küche

und Küchenkammer, wie auch zwei Böden zum

Beschütten si d zu vermrerh'.n in der großen Sand.

Straße unter Nr. 177.

Bei Herrn loh. Jak. Klatzo ist ein geräumi-
ges Zimm r für einen Unverheiratheten zu vermie.

then. Auch ist dafelbst unverfälschter amerikanischer

Rum in Ankern und Bouteillen um billigen Preis

zu haben.
Bei Herrn G. G. Pfab unweit der Sand,

pforte ist ein kleiner Speicher zu vermiethen.
Eme Wohnung von z Zimmern, nebst Kü.

ehe, Keller und einem Boden, ist zu vermiethen
bei der verwillwecen Frau Böhme unwelt dem

Rachöstall.
Vier Böden, die sich über einem wohlbelege,

nen Speicher befinden, werden zur Miethe auSge.
boten. Nähere Nachricht dieserwegen ertheilt Hr.
Makler v. Elsen.

Eine fünfWerst von der Stadt am Moskau,

schen Wege belegene Gelegenheit zu einem Trakteur

ist mit allen dazu erforderlichen Rebengebäuden zu

vermiethen, und das Nähere bei dem Kaufmann

Jegor Demjanow, wohnhaft an der großen iasta.
Dienstraße im Hause Nr. 119, zu erfahren.

Für eine nicht große, ruhig lebende Familie
kann während des Sommers, von medio Mai bis

medio September, in der Altstadt im Hause Nr.

-99 tm obern Slokwerk eine anständige Wohnung

von drei möblieren Zimmern, nebst Küche, Kü.

chenkammer und übrigen Bequemlichkeiten abge.
standen werden. Nähere Auskunft hierüber wird

daselbst unten im Komroir gleich beim Eingange
linker Hand ertheilt. 2

Unweit der Sünderpforte, in der Kunstgass«
unter Rr. 12, sind zwei anemanderhängende Zim-
mer, nebst allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen
und gleich zu beziehen, s '

Unter Rr. 86 bei der Sandpforte ist ein Lo-

gis, füreinen Sattler sehr aiipassend, zu vermiethen.
Ja der großen Sandstraße unterNr. 169 si. d

zwei Zimmer nach der Gasse monatlich mit Möbeln

und Aufwartung zu Vermietyen.

In der Schmiedestraße unter Nr. 218, im

Hause des Schneidermeisters Mather, isteine Woh.

nung für Verheirathete zu vermiethen.
Am Ende der großen Königsstraße im Hause

Nr 259 ist «in kleines Zunmer für «inen Unver-

heiratheten, wie auch Stallraum für ein Pferd zu

vermiethen.
In einer sehr angenehmen Gegend a.n Stint,

see wird auf einem Höfchen eine Sommergelegen,

heit von 4 bis 5 Zimmern und einer Küche, nebst
Stallraum undWarenhaus, zur Miethe auSgebo.

ten. Der nähern Bedingungen wegen hat man

sich bei der Frau Rathsherrin Hoffmann, in dem

Hause des Herrn Hay in der Wederstr., zu melden.

Zwei kleine Wohnungen, jede von 2 Zim.
mern, welche allenfalls vereint werden können, nebst

Küche, Keller und Boden, wie auch zwei Böden

zum Beschütten sind ,u vermierhen bei

George Pohrt. 2

Eine Wohngelegenheit von drei aneinander,

hängenden rrotnen und warmen Zimmern, in einer

sehr lebhaften Straße belegen, wird mit allen

dazu gehangen Bequemlichkeiten zur Miethe aus.

geboren. Das jNähere hierüber erfährt man in

her kl. Jatobsgasse unterNr. 207eine Treppe hoch.
Ein in der Kalkstraße der Stadt London ge.

genüber unter Nr. 225 eine Trepp« hoch besindli.

ches, nach der Gasse hinausgehendes freundliches

Betlage zum iBten Stük Rigascher Anzeigen.

Montag, den isten Mai, 1 8 11.



Zimmer ist ohne Möbel vom isten Mai bis zum

zoster, Seprember vieses Jahres, oder auch mo-

null eh zu vermiethen. Die nähern Bedingungen

sind daselbst zu erfahren. »

Bei der Frau Rathsherrin Böhncke in der

kleinen Schloßstraße fub Nr. 84 sind mehrere Ge.

legenheiten für Verheirathete und auch für Unver-

heirathete zur Mi-'the zu haben. 1

In der Schwimmftraße unterNr. 47 ist eine

Wohnung an einen Unverherratheten zu vermiethen,
und gleich zu beziehen. -

Eine sehr angenehme Wohnung von 4 anein-

anderhängenden Zimmern undDomestikenzimmern,

nebst Küche, Keller und Boden, ist zu vermiethen.
Nähere Auskunft erfährt man in der Schwimm,

straße unter Nr. 14. s

Das auf der Ekke von Hogelsberg, dem ehe.

maligen Hommerschen Garten und demSeuberlich-

scheu Hause gegenüber belegene schöne Wohnhaus,
nebst Stallraum, Wagen fcheune, Garren und

Heuschlog, wird für die Sommermonate zur Mie.

the ausgeboren. Das Nähere erfährt man im

Hause von der Eigenthümer!« selbst, oder in der

Stadt, gr. Sandstraße Nr 174 parterre. 1

Im Hause des Herrn Sregmann, gleich hin-
te? der Sommergeselljchast, ist d,e obere Etage von

8 Zunmern, als eine für den Sommer besonders

angenehme Wohnung durch die schöne Aussicht, die

sie gewährt, nebst Küche, Stall, und Wagen-
raum für eine billige Miethe zu haben. i

Unrer Nr. 200 in der Altstadt sind Zimmer

sür Unverheiratheke, wie auch ein Keller zu ver.

miethen. 1

Eine sehr angenehme Wohnung , bestehe d

auS acht Zimmern und andern B luemlichkeiten,
wird zur jahrlichen Miethe von Hn. P.B. -Smil

in seinem Hause angeboten. 1

Miethgesuch.
Eine Wohnung von ; b,s 4 Zimmern nebß

Küche, in einer gut gelege» en Gegend dl"PererS,

burgschen Vorstadt, wird z-. r jährlichen M- rhe ge«

sucht. Das Nähere erfährt man in der Intelli«
gxnz. Expedition.

Dienstsuchender.
Ein junger Mensch, der i i Rechnen und

Schreiben geübt ist, wünscht als Sursche »n einer

Seiden- oder Materialwaaren. Handlung angestellt

zu sein. Das Nähere erfahrt man in der Intelli-
genz. Expedition.

Person, die verlangt wird.

Auf einem Gute in ttvtund w>ro ein lehm
verlangt, der in den nöthigen Wijs-nschosten, be»

souders aber auf dem Klovier und m der franzöji»
schen Sprache gründlichen Unterricht ertheilen k-M
Ein mit diesen Kenntnissen begabter Lehrer hak steh

bei den Herren Ernst und Ludwig König zu meldet».

Verlorne Sache.
Am z isten April d. I >«t jemandem ein dm-

jähriger braungetiegerter Vorstehehund weggefot»'
men, wetcher als besondere Kennzeichen auf ba

Stirne einen weißen Streif und am Ende der jiM'
lich lange». Ruthe einen weißenFlet hat. Wer jol-

chen bei Elnem Edlen Ponzeigerichte einliefert, de?'

selbe erhält eine Belohnung von »o Rubeln B.A

Publikationen.
Befehl Sr. .«auerUchen Uaietzckt, de»Selbkherrscher»

aller Reusscn, aus der !ivla'ndischenGvuverncmintS,Rcg«erung,

zur !edermünvtßltel>n Wissenschaft. Da dti der

GvuocrnemcNts»Regterun<» die Stellt ernrS TeansiateurS der

russischen Sprache vakant iß; so werden hierdurch O-eirniaeN,
welche bei hinlänglichen Sprachtcontnissen, vorzüglich zumtte,

aus dem Ruisttchco Ins öeuti'che,. dtescs Amt zu er-

halten wüuscheu, von der lil»ltind'schcn S>ouvernemcnrs,lle-

gterung angefordert, fleh unverzüglichS in der Kamlcl dersel-
den zu melden, ctwanigc Dienst«Attest«? oder andere Zeug»
nisse U>rer Kenntnisse und ihres Woblverdaltens vorzuweisen
ond die Bedingungen in Erfahrung »u bringen, unter deNen

die lie ei eS TranslatenrS kvnserrtt werden svl». Riga,
Schlek. den 2><ßcn Äpril »Bn. G Schwartz.

Nr. zi?y Getretair Hehn.

Da aufVerfugen de-> rigaschen Armendirekto-

rlt der Bau des außerhalb der Bleichpforle neben

demKrankenhause zu errichtenden russischen Armen

Hauses dem Mindestfordernden übergeben werde»

soll, und die Torgtermine aufden s?en, Zten up!

isten Mai s. c. bestimmt worden; als werden all«

Diejenigen, dte diesen Bau übernehmen weilen,

desmittelst aufgefordert, sich an den benannten Ta>

gen, Nachmittags um z Uhr, m dem Sr. Georgen

Hospitale einzufinden, und daietbst ihre Fordert
und Mindersorderung zu vertautbaren. Der

und die Bedingungen sind bei dem Mitgliede de-

Armendirekrorii, Herrn Carl Diedr. Biemmonl

und an denTorgterminen im Sr,Georgen. Hosfitai

zu inspiciren.
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